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II.

Medaillen und Jetone der Stände.
(Ständische Gepräge.)

A. Huldigungsraedaillen etc.
B. Raitpfenninge.
0. Ständische Ehrpfenninge.
Als Anhang die Medaillen der k. k. Landwirthschafts-

Gesellschaft.

A.

Huldigungsmedaillen etc.
Ferdinand II.

248 1620.
Vs.:

FERDINANDO . I I . D : G . R . I - S . A . G - H . B -REG-
ZC-HOMAG.PR^ST.13vJVLY.1620 *

Das Brustbild des Kaisers nach links mit Lorbeer-
kranz, ira Harnisch mit Mantel und Halskrause, auf der
Brust den Toison an der Ordenskette.

Es.: •

VIVA + AYT + MORT VA +
Innerhalb eines Perlreifens ein Schloss mit zwei

Thürmen auf einem Felsen, auf welchen zwei Kronen
(Erzherzogshüte) und Scepter, durch einen Fluss ge-
trennt auf einem Felsen ein Adler, vor welchem die
Kaiserkrone und der Scepter sich befinden, im Hinter-
gründe ein Schiff, darüber Wolken.

Silber.
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Museum Franc. - Carol., Gew. 28'49 Gr. Durchm. 34 Mm.;
K. Kab. Wien; Appel, Bd. II, 2, pag. 971, G. 22, w. 3/4 L. 15 Gr.;
Prank, als Dickthaler beschrieben; Madai, Th. C. Nr. 2421, jedoch
Vs. hinter D nur ein Punkt, thalerförmige Huldigungsmedaille; Madai,
Th. S. Nr. 93 wiegt 2 Loth; Meyer, Nr. 125, l21/32 Loth, Es. keine
Kreuzchen zwischen den Worten der Umschrift VIVA AUT MOETUA
(sic); Cat. Montenuovo, Nr. 288, Dickthaler 28*53 Gr., Nr. 289,
Huldigungsgulden; Orig. Münzkab., pag. 7, Nr. 106; Eichter, pag. 5,
Nr. 49, 2 L.; Schulthess, Th. C. Nr. 227 als Gulden; Schulthess,
Th. S. Nr. 73, Gr. 33, l31/32 Loth als Dickthaler; Weise, Bd. I,
Nr. 28, Vs. hinter D nur ein Punkt und PBAEST. statt wie oben;
Wellenheim, Nr. 7049, 13/1C Loth weniger 2 Gr., Es. Punkte statt der
Kreuzchen in der Umschrift; Pritz, Bd. II, pag. 359, .die Huldigung
fand am 13. Juli 1620 nicht statt, die Huldigung war wohl für
diesen Tag angesetzt, wurde aber erst am 20. August von den
Ständen geleistet (Pritz 1. c. pag. 364).

Ferdinand III.

249 1650.

Medaille auf den westphälischen Frieden.

Vs.: ' .
FERDI:III:DG:ROM: —IM:SE:AV:GE:HV:BO REX-

Das Brustbild des Kaisers nach links mit Lorbeerkranz,
grossem Spitzenkragen und dem Toison an der Ordenskette.

Bs.:
VIVAT REX — M I T I S . PAXQYE DIV— AYSTRIACO

Weibliche Gestalt (Pax) sitzend, von vorne, in der
Rechten einen Palmzweig, die Linke auf den Wappen-
schild des Landes ob der Enns stützend. Der Chrono-
graph gibt die Jahrzahl 1650. Beiderseits Fadenreif.

Silber. Durchm. 44 Mm.

Museum Franc. - Carol, zwei Exemplare mit 52*67 Gr. und
43-29 Gr.; St. Florian; Cat. Montenuovo, Nr. 290, Schauthaler,
27-65 Gr., Nr. 291, Doppelthaler, 634 Gr.; Madai, Th. C. III. Fort-
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setzung, pag. 14, Nr. 6022. Vs.: FEUDI:III:D.G.ROM.IM.SE:
AV:GE:HV:BO:EEX; Schulthess, Th. C. Nr. 331. Vs.: nach
BO ein Punkt, 3 % Loth; Reichel, Bd. III, pag. 112, Nr. 478,
7 S. 6 D. M 32.

Joseph I.

250 o. J.
Vs.:

IOSEPH . I . D . G - R -1 - S - A - G - H - B - R . ARCHIDUX
AUSTRIA Zierath

Das belorbeerte Brustbild nach der linken Seite, mit
grosser Perrücke, reich verziertem Harnische, umgehäng-
tem, vorne durch eine Juwelenspange zusammengehal-
tenem Mantel und den Toison an der Kette auf der
Brust. Am Arme: P - H - M - (Philipp Heinrich Müller).
Die Umschrift zwischen zwei Fadenreifen, der Binnen-
reif durch die Perrücke unterbrochen.

Bs.:
INCOLVMITAS PATRIA Sternchen. FRÜCTUS

FIDELITATIS blattförmige Verzierung.
Schrift zwischen einem Fadenreif und einem gekerbten

Binnenreif innerhalb desLetzteren. ERTZHERZOGTHVMB
OESTERREICH OB DER ENNS r In der Mitte der
mit dem Erzherzogshute bedeckte Schild mit dem Wappen
von ob der Enns.

Silber. Gew. 28-47 Gr. Durchm. 43 Mm.

Museum Franc.-Carol.; K.; Madai, Th. C. Nr. 6031; Schulthess,

Th. C. Nr. 403; Wellenheim, Nr. 7465, in Bronce vergoldet, jedoch

Rs. COLUMITAS, Gr. 19.

Der Graveur war Philipp Heinrich Müller (nach Bolzenthal,
pag. 222, geb. 1653 zu Augsburg und gest. ebendort 1718, nach
Schlickeysen Not., geb. 1650 und gest. 1719), schrieb sich auch
Miller und Myller. Auffallend bei vorstehender Medaille ist die
gleichzeitige Verwendung von „V" und „U".
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Carl VI.

251 o. J. '

Vs.:

CAR0L9VI.D.G.R-I.S—A-G-H-H-B-R-ARiAVST:
Belorbertes Brustbild nach der linken Seite mit grosser

Perrüeke, Mantel und Harnisch, auf der Brust den Toison
an der Kette. Am Arme I • G • S • (Johann Georg Seidlitz.)

Bs.:

ERTZHERZOGTHYMB OESTERREICH OB DER ENNS
Der mit dem Erzherzogshute bedeckte verzierte Schild

mit dem Wappen von ob der Enns. Beiderseits Fadenreif.
Silber. Durehm. 27 Mm.

Museum Franc. - Carol., Gew. 9'62 Gr.; Musealber. 1840; K.,
Gew. 8*57 Gr.; Appel, IV, pag. 488, Nr. 1788, jedoch Vs. nach
AVST nur ein Punkt, G. 18, w. 3/8 L. 19 Gr.; Bretfeld, Nr. 21231,
y2 L.; Mikocki, pag. 159, Nr. 3074, Vs. unter dem Arme I«G«H»,
\ L.; Wellenheim, Nr. 8765, G. 12, 7/1G L.; Keichel, Bd. III, pag. 113,
Nr. 479, jedoch Vs. nach CAEOL 9 ein Punkt, am Schlüsse nach
AVST keine Punkte, 2 S. 7 D. M 20. Der Graveur war Johann
Georg Seidlitz (nach Bolzenthal, pag. 246, nach Schlickeysen Not.) in
Wien von 1699 bis 1717 als Stempelschneider thätig.

252 1713.

Vs.:
CAROLÜS VI. D. G. E. I . S. A • G-H-I-H-B-R. ARCHIDUX

AUSTRIA- Zierath.

Das Brustbild nach der linken Seite mit Lorberkranz
und grosser Perrücke, reich verziertem Harnische, um-
gehangenem, vorne durch eine Juwelenspange zusammen-
gehaltenem Mantel und den Toison an der Kette auf der
Brust. Am Arme G • W • V • (Georg Wilhelm Vestner.)
Die Umschrift zwischen zwei Padenreifen.

Mus. Jahr. Ber. XL. 5
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Rs.:
Die Umschrift: OPTATUM AD PORTU APPELLIT

SPIRANTIBUS ISTIS auf einem Bande, unterhalb des-
selben INSEPARABILI NEXÜ, im Felde darunter vier
Aeolusköpfe mit den Attributen der vier Stände, nemlich
Inful, Grafenkrone, Ritterhelm und Mauerkrone, welche
in die geschwellten Segel eines Schiffes blasen, auf dem
Hauptsegel das mit dem Erzherzogshute bedeckte Wappen
von ob der Enns, am Spiegel des Schiffes die geöffneten
Stückpforten und ein ovaler Schild mit der Inschrift
BONÛ | PATRICE 11- Am Ufer oberhalb einer Stiege
vor einehi stattlichen Gebäude erwarten zwei Genien mit
Füllhörnern das Landen des Schiffes. Auf einem Quader-
steine in drei Zeilen die Inschrift IN HON- 4 0 R D - |
AROHID • | A - SUP - Im Felde neben den Aeolüsköpfen
Wolken.

Museum Franc.-Cärol. Durchm. 44 Mm., in Gold Gew. 41*5 Gr.,
in Silber 28'6 Gr., abgebildet Taf. I I ; St. Florian in Silber; Gais-
bèrger, Musealblatt 9—10, 1840, p. 41 ; Hess, Cat. 1875 Nr. 981,
30 Gr. Silber; K. Zinn; Maretich Bd. I, pag. 213, Nr. 6612, Com-
positionsmetall ; Mikocki, pag. 158, Nr. 3073, Silber l5/8 L. ; Wellen-
heim, Nr. 7559, Gr. 20, Silber l n / 1 6 L-

Die Stände Hessen diese Medaille prägen zur Erinnerung
der Ankunft der Kaiserin Elisabeth Christine in Linz. Die Kaiserin
Elisabeth Christine, eine Tochter des Herzogs Ludwig Rudolph
zu Braunschweig-Lüneburg-Wolfenbüttel, und dessen Gemalin
Christine Louise, Prinzessin zu Oettingen, war geboren am
28. August 1691, vermalt durch Procuration zu Hietzing am
23. April und vollzogen zu Barcellona den 1. August 1708, starb
den 21. December 1750.

Nach Erhalt der Nachricht von dem am 17. April 1711
erfolgten Ableben seines Bruders Kaiser Joseph I. übergab Erz-
herzog Carl, König von Spanien, seiner Gemalin Elisabeth
Christine die Regierung und schiffte sich zu Barcellona am
27. September 1711 auf der englischen Flotte ein, landete am
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8. October zu Vado an der italienischen Küste und erhielt zu
Mailand am 17. October die Nachricht von seiner Wahl zum
römischen Kaiser. Eeiste sodann über Innsbruck nach Frank-
furt a. M. und wurde alldort am 22. December 1711 gekrönt.

Am 14. Juni 1713 langte die Kaiserin auf ihrer Rückreise
aus Spanien in Linz an und am 17. Abends kam unverhofft der
Kaiser in Linz an ; derselbe empfing eine Deputation der Stände,
geführt von deren Aeltesten, Johann Ehrenreich Grafen von
Sprinzenstein. Der Kaiser wohnte am 22. der Frohnleichnams-
procession an und fuhr am selben Tage mit dem fürstlich
Lieehtenstein'schen Schiffe nach Wien. Die Kaiserin war un-
wohl in Linz angelangt und wohnte im Schlosse. Am 4. Juli
kam der Kaiser mit kleinem Gefolge und am 10. Juli 8 Uhr
Morgens fuhren die Majestäten auf dem Kaiserschiffe nach Wien,
wo dieselben am 11. Juli anlangten.

Gaisberger, Musealblatt 1840, 9—10.

Der Graveur der Medaille, Georg Wilhelm Vestner, geboren
1677 zu Schweinfurt, war ein Schüler von Uhi und starb zu
Nürnberg 1740.

Bolzenthal, pag. 249; Schlickeyseh, pag. 130.

253 1732.

Vs.:

Der Erzherzogshut darunter in acht Zeilen :

CAROLO • VI • | E0M • IMPERATORI |HISP • H-B-REGI-
ARCH | AUS . SUPRA . ANASUM | H0MAGIUM |
PRAEST • LINCII | 10-SEPT- | 1732

Bs. :

CONSTANTIA ET FORTITUDINE

Der Erdball von einem Wolkenkranz umgeben. Beider-
seits Strichelreif.

Durclim. 25 Mm.
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Museum, Silber 3'95 Gr.; Joanneum, Gold; K., in Gold 4'31 Gr.,
in Silber 3'76 Gr.; Bretfeld, Nr. 21232 — 33, 7/32 L., Silber; Devegge,
I, pag. 105, Nr. 896, a. Silber; Orig. Münzkab., pag. 290, Nr. 10,
Silber, ohne Angabe von Grosse und Gewicht; Sallaba, pag. 2, Nr. 38,
3/16 L.; Wellenheim, Nr. 7692, G. 11, 7/32 L.

I. Stempel.
Vs.:

Im Worte IMPERATORI hat das E in der Mitte des
untersten Querstriches einen Punkt als Ansatz. Ira Worte
LINCII ist das dritte „I" (am Schlüsse) bedeutend tiefer.
Verfasser konnte, eben nur bei den Stücken des Museums
und den eigenen die Stempelvarianten eonstatiren, die
übrigen citirten Quellen beziehen sich auf den Jeton im
Allgemeinen.

254
II. Stempel.

Vs.:
Wie vorher jedoch im Worte IMPERATORI unterhalb
„P" und „E" ein Punkt, dann nach AROH ein Punkt
und das „I" am Schlüsse des Wortes LINCII in gleicher
Höhe mit den übrigen Buchstaben.

Silber, Durehm. 25 Mm.
Museum Franc.-Carol. ; K, 3*815 u. 4'022 Gr.

255
Vs. :

Der Erzherzogshut, darunter in acht Zeilen :
CAROLO-VI.| ROM-IMPERATORIIHISP-H.B.REGI-
ARCH I AUS . SUPRA • ANASUM | HOMAGIUM |
PRAEST . LINCII 110. SEPT . 11732

Bs.:
CONSTANTIA ET FORTITUDINE

Der Erdball von einem Wolkenkranz umgeben. Beider-
seits Strichelreif.

Durchm. 20 Mm.
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Museum Franc-Carol., Silber 1*98 Gr.; K., Silber 1*965 Gr.,
Kupfer; Appel, Bd. II, pag. 992, Nr. 229, G. 13, w. 33 Gr., jedoch
Vs. nach VI kein Punkt, dafür einen solchen nach der Jahrzahl;
Bretfeld, Nr. 21234 — 36, Silber; Haretich, Bd. I., pag. 213,
Nr. 6611, Silber; Neumann, Bd. VI, Nr. 36364, Gr. 10, Kupfer;
Wellenheim, Nr. 7693, G. 9, Silber.

I. Stempel.
Vs.:

Oberhalb „BE" im Worte EEGI ein Punkt, dann das
M am Schlüsse von HOMAGIUM bedeutend grosser als
die übrigen Buchstaben.

256
II. Stempel.

Vs.:
Wie vorher, jedoch kein Punkt unterhalb BEGI und

das „M" in HOMAGIUM normal.
K., Silber, 1*91 Gr.; St. Florian.

257
Vs.:

CAROL-VI—ROM-IMP-S-AÜG-
Brustbild des Kaisers nach links, mit der Kaiserkrone

und Mantel.
Bs'.:

Der Erzherzogshut, darunter achtzeilige Inschrift, ähn-
lich dem Vs.-Stempel von Nr. 254.

Silber, 4 Gr., Durchm. 25 Mm.
K, früher Cat. Montenuovo, Nr. 1609.

257 bis,

Vs. :
Wie vorher.

Bs.:
Wie der Vs.-Stempel Nr. 254.

Bronce, Durchm. 25 Mm.
K, früher Cat. Montenuovo, Nr. 1610; Wellenheim, Nr. 7694,

Gr. 11.
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Maria Theresia.

258 1743.

Vs.:
Unter dem Erzherzogshute in neun Zeilen : MAEIAE |

THEEESIAE | HÜNG • BOH . &C • EEGI | AECHID .
AÜSTEIAE | SÜPEA . ANASÜM j HOMAGIÜM |
PEAEST - LINCII | 25 • IÜNII | 1743

Zwischen dem Erzherzogshute und der Schrift ein
Palm- und ein Lorberzweig.

Es.:
IUSTITIA ET CLEMENTIA

Der gekrönte, zwiegeschwänzte Löwe auf einem
Rasenstreifen, nach rechts gewendet, mit der rechten
Pranke (das ungarische Doppelkreuz emporhaltend, die
Linke auf den Bindenschild aufstützend. Beiderseits
Striehelreif.

Durchm. 25 Mm.

Appel, Bd. II, pag. 995, Nr. 244, Gr. 17, w. */4 L.; Bretfeld,
Nr. 21237 — 39, 7/32 L.; Groschenkabinet, I, Tab. XV, Nr. 153,
p. 152; Wellenheiin, Nr. 7877, Gr. 11, % L.

I. Stempel.

Vs.:
Die Stiele der beiden Zweige reichen bis „E" und „I",
der Lorberzweig hat gegen den Stiel zuletzt zwei bei-
sammenstehende und ein nebenstehendes Blatt, nach dem
Worte ANAS UM im Felde ein Zeichen etwa wie „ P ,
das dritte I (am Schlüsse) des Wortes LINCII ist tiefer
als die vorherstehenden Buchstaben.

Es.:

Im Felde oberhalb der Zunge des Löwen, sowie auch
rechts vom Bindenschild ein Punkt.

Museum Franc.-Carol., Silber 4"21 Gr.; K., Gold 4*3 Gr., Silber
4-015 u. 4-30 Gr.; St. Florian, Silber.




